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*ausgeschlossen sind bereits reduzierte Waren, Aktions-
modelle sowie Räder bei Inzahlungnahme. Der Rabatt gilt 
nur für montierte Geräte. Nur solange der Vorrat reicht!

Bremer Straße 83 ∙ 49406 Barnstorf 
Fon (05442) 1785 ∙ Fax (05442) 3808
www.zweirad-bobrink.de

Leider sind wir in diesem Jahr auf dem Rehdener Herbst-markt und auf dem Bassumer Oktoberfest nicht dabei. Wir haben dafür ab dem 8.10. wieder sehr attraktive Angebote für Sie!

 20%*

auf Benzinrasenmäher

+ Aufsitzrasenmäher

 15%*

auf Benzingeräte 
der Firma Stihl

 10%*

auf E-Bikes
+ Fahrräder

Ein Start
voller Elan

Freiwilliges Soziales Jahr beim Kreissportbund
AFFINGHAUSEN � Nach einem
Monat bereits ein eigenes
Projekt umgesetzt haben –
Magdulin El-khdour ist das
gelungen. Anfang September
hat sie ihr Freiwilliges Sozia-
les Jahr (FSJ) beim Kreissport-
bund in Affinghausen begon-
nen. Mit dem Projekt „Ehren-
amt überrascht“ hat sie es
sich zur Aufgabe gemacht,
Ehrenamtlichen, die häufig
unter dem Radar arbeiten, et-
was Aufmerksamkeit zu
schenken (wir berichteten).

Fokus auf
Kinder und Ehrenamt

Auf die Möglichkeit, beim
Kreissportbund das FSJ zu ab-
solvieren, ist El-khdour durch
ihren Vorgänger gekommen,
die Inspiration für das Pro-
jekt kam aus ihrem eigenen
Leben: „Ich finde das cool,
weil ich selbst ehrenamtlich
tätig bin.“ Als Trainerin der
zweiten Volleyball-Damen-
mannschaft des MTV Jahn
Barnstorf wisse sie, wie viel
Arbeit häufig geleistet wird.

Die 17-Jährige hat im Som-
mer ihr Abitur an der Diep-
holzer Graf-Friedrich-Schule

gemacht. In ihrer freien Zeit
ist sie nicht nur Trainerin,
sondern selbst auch Volley-
ballspielerin. Während des
Freiwilligen Sozialen Jahres
möchte sie neben der Sport-
ler-Betreuung noch weitere
Erfahrung im Umgang mit
Kindern machen. Außerdem
wünscht sich El-khdour,
„mein Verantwortungsbe-
wusstsein sowie Kreativität“
zeigen zu können.

Magdulin El-khdour � Foto: ml

Beratung
für Frauen

SYKE � Die Beratungsstelle für
Frauen und Mädchen in Syke
bietet im Oktober vier Bera-
tungstermine an. Fragen zu
den Themen Trennung und
Scheidung können am Don-
nerstag, 11. Oktober, zwi-
schen 14 und 16 Uhr am Bre-
mer Weg 2 gestellt werden.
Am darauf folgenden Freitag,
12. Oktober, bietet die Stelle
eine Sprechstunde im Stuh-
rer Frauentreff „Sie(h)da“, Ju-
piterstraße 1, an. Dort kann
auch häusliche Gewalt be-
sprochen werden, außerdem
beraten die Mitarbeiter bei
der Antragsstellung bei der
Bundesstiftung Mutter und
Kind-Schutz. Eine Anmel-
dung ist in Stuhr nicht not-
wendig, die Sprechstunde be-
ginnt um 9 und endet um 11
Uhr. Wieder in Syke folgen
am 18. und 25. Oktober
Sprechstunden – wieder im
Zeitraum von 14 bis 16 Uhr.
Weitere Termine können te-
lefonisch unter 04242/66600
besprochen werden.

Steueranreize für
Mietwohnungen

LANDKREIS DIEPHOLZ � Perso-
nen, die Mietwohnungen
bauen, können Steuervortei-
le erwarten. Das teilt Bundes-
tagsabgeordneter Axel Knoe-
rig in einer Pressemitteilung
mit. Die geplante Sonderab-
schreibung müsse im Bundes-
tag noch bejaht werden. Sie
soll zum 1. Januar 2019 in
Kraft treten und es den Bau-
herren ermöglichen, über
den Zeitraum von drei Jahren
je fünf Prozent abschreiben
zu können. „Für die Bauher-
ren ist es wichtig zu wissen,
dass neben der neuen Sonder-
abschreibung auch die regu-
läre lineare Absetzung für Ab-
nutzung erhalten bleibt und
beide zugleich beantragt wer-
den können“, kommentiert
Knoerig die Rechtslage. Den
Steuervorteil kann nutzen,
wer zwischen dem 1. Septem-
ber 2018 und dem 31. Dezem-
ber 2021 einen Bauantrag
stellt. Die Voraussetzung: Die
Herstellungs-/Anschaffungs-
kosten dürfen nicht mehr als
3000 Euro pro Quadratmeter
betragen. Zudem müsse die
Immobilie mindestens zehn
Jahre für Mietwohnungen ge-
nutzt werden.

Demenz-Partner
werden

SYKE � Die Alzheimer Gesell-
schaft und die Zukunftswerk-
statt im Landkreis Diepholz
wollen das Bild von Demenz
verändern. In einem zweitä-
gigen Kurs am Freitag, 26. Ok-
tober, 15 bis 19 Uhr, und
Samstag, 27. Oktober, 9 bis 13
Uhr, können Interessierte
sich zu Demenz-Partnern aus-
bilden lassen. Der kostenfreie
Pflegekurs werde Grundla-
genwissen vermitteln, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Es werden die Einschränkun-
gen thematisiert, die mit De-
menz einhergehen und prak-
tische Tipps besprochen.
Zum Abschluss des Kurses er-
halten alle Teilnehmer das
Zertifikat „Demenz Partner“.
Maximal zehn Personen kön-
nen teilnehmen. Anmeldun-
gen nimmt Rita Wegg unter
04203/787700 oder per Email
entgegen.

rita.wegg@gmx.de

Vor 100 Jahren
Vor 100 Jahren berichtete
die Kreiszeitung über ei-
nen bekannt geworde-
nen Fall von „Hamste-
rei“: „Eine männliche
Person hatte unter dem
Reisegepäck versteckt
250 Eier, einen Schinken,
mehrere Pfund Speck
und 3 Pfund Butter.“

DAMALS

Nadeln und Urkunden für die Besten
Bezirksmeisterschaft und Rundenwettkampf der Sportschützen

HEMSLOH � Sportschützen aus
16 Mitgliedsvereinen des Be-
zirks-Schützenverbandes
Grafschaft Diepholz waren
zur Siegerehrung der Bezirks-
meisterschaft und des Run-
denwettkampfes 2018 in die
Schützenhalle nach Hemsloh
gekommen. Dies geht aus ei-
ner Pressemitteilung von Ma-
rianne Vallan hervor.

Karl-Friedrich Scharrel-
mann begrüßte alle und
dankte dem Gastgeber für die
zur Verfügung gestellte gut
geheizte Halle. Sein Dank
ging aber auch an die Bezirks-
sportleitung, die Staffel- und
Rundenwettkampfleiter und
vor allem dankte er den Ver-
einen, welche für die Wett-
kämpfe ihre Stände zur Ver-
fügung gestellt hatten.

Er gab noch bekannt, dass
der Bezirk eine Infoveranstal-
tung anbieten werde für die
neuen Disziplinen im Bereich
des Deutschen Schützenbun-
des.

Kurz vor der Siegerehrung
begrüßte Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann eben-
falls alle Schützinnen und

Schützen und freute sich,
dass doch so viele trotz der re-
lativ kurzfristigen Einladung
zur Siegerehrung gekommen
waren. Sein Gruß galt auch
seinem Stellvertreter Cord
Borchers-Rohde, den beiden
Vizepräsidenten Günter Her-
zig, Friedel Kelkenberg, Lan-
desverbandskönigin Annika
Hehlmann und Pressewartin
Marianne Vallan. Er bemerk-
te, dass bei der Bezirksmeis-
terschaft 2018 wieder zum
Teil sehr gute Ergebnisse ge-
schossen wurden. Diese führ-
ten sehr viele Schützen zur
Landesverbandsmeister-
schaft des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes ins
Landesleistungszentrum
Bassum. Dort wurden von
zehn Jugendlichen und zwei
Schützen die Limitzahlen für
die Deutsche Meisterschaft
(DM) München in ihren Dis-
ziplinen erreicht. Auch dort
haben alle ihr Bestes gegeben
und gute Platzierungen mit
ihren Ergebnissen erzielt, für
Lena Löhmann vom SV Mal-
linghausen sprang sogar eine
Bronzemedaille heraus.

Die Deutschen Meister-
schaften im Auflageschießen
Kleinkaliber und Luftpistole
der Senioren in Hannover
und Luftgewehr Auflage in
Dortmund stehen noch aus,
den qualifizierten Schützen
wünschte er ein „Gut
Schuss!“.

Sportleiter Siegfried Brock-
mann verlieh dann mit sei-
nen Helfern Cord Borchers-
Rohde, Günter Herzig und
Friedel Kelkenberg an die
Einzelsieger Nadeln und für
die siegreichen Mannschaf-
ten gab es Urkunden (alle Er-
gebnisse im Internet).

Abschließend sprach Sport-
leiter Siegfried Brockmann
dann kurz über die Druck-
luftrundenwettkämpfe 2019,
welche nun beginnen. In die-
sem Herbst werden auch wie-
der Waffensachkunde, Ju-
gend-Basis-Lizenz-Ausbildung
und eine Schießsportleiter-
ausbildung angeboten. Eben-
so freue er sich, alle beim
nächsten großen Event, näm-
lich dem Bezirkskönigsball in
Varrel am 20. Oktober, wie-
derzusehen.

Die erfolgreichen Schützen der Bezirksmeisterschaft sowie der Rundenwettkämpfe. � Foto: Vallan

Ein Stück Jamaika in Ströhen
Vera Summann eröffnet karibische Kochschule / Geschichten über Land und Leute

Von Melanie Russ

STRÖHEN � Ostwestfalen und
Karibik? Klingt nach einem kras-
sen Gegensatz, doch bei Vera
Summann passen die beiden
Welten wunderbar zusammen.
Die 39-Jährige wurde in Bünde
geboren und wuchs in Espel-
kamp und Tonnenheide auf,
doch ihre Wurzeln reichen bis in
die Karibik. Ihre Mutter wurde
auf Jamaika geboren, ihre Groß-
mutter lebt noch heute in dem
kleinen Fischerort Whitehouse
im Westen der Insel. Vera Sum-
mann wohnt inzwischen mit ih-
rer Familie in Ströhen – und
bringt seit Kurzem ein Stück Ka-
ribik in die Region. Am 1. Okto-
ber hat sie ihre jamaikanische
Kochschule eröffnet.

„Kochen war schon immer
eine Leidenschaft“, berichtet
die 39-Jährige. So entstand
vor einigen Jahren der
Wunsch, irgendwann ein ja-
maikanisches Restaurant zu

eröffnen. Doch gerade auf
dem Land ist so ein exoti-
sches Angebot nicht ohne Ri-
siko. Als sie Anfang des Jahres
auf mehrere Anfragen hin die
ersten Kochkurse gab, merk-
te sie: „Die Leute haben eine
ungebremste Kochlust, und
es besteht ein großes Interes-
se daran, Neues kennenzuler-
nen.“ Durch die positive Er-
fahrung ermutigt, entschloss
sie sich, eine jamaikanische
Kochschule zu eröffnen.

In ihrem bisherigen berufli-
chen Werdegang spielte das
Kochen nur eine Nebenrolle.
Nach dem Abitur am Söder-
blom-Gymnasium in Espel-
kamp habe sie im Hilton-Park
in München eine Ausbildung
zur Hotelfachfrau absolviert,
erzählt Vera Summann. Wei-
tere Stationen seien ein Mar-
riott- und Ritz-Carlton-Hotel
und ein Kreuzfahrtschiff ge-
wesen. Anschließend habe
sie „Internationales Manage-
ment“ studiert. Jetzt macht

sie ihr Hobby zum Beruf.
Was macht den Reiz der ja-

maikanischen Küche aus?
„Die vielen unterschiedli-
chen Einflüsse“, sagt Sum-
mann. Vor allem Einwande-
rer aus Afrika und Indien hät-
ten ihre Küche mit auf die In-
sel gebracht. Nach einem ty-
pisch jamaikanischen Ge-
richt gefragt, muss sie nicht
lange überlegen: „Ackee and
Saltfish“, das Nationalgericht
der Insel.

Ackee ist eine Frucht, die
ursprünglich aus Westafrika
stammt. Ihr weiches Fleisch
wird zum Beispiel mit Zwie-
beln, Tomaten, Pfeffer und
viel Thymian zubereitet. Bei
„Saltfish“ handelt es sich in
der Regel um in Salz eingeleg-
ten Kabeljau. „Das wird oft
schon zum Frühstück geges-
sen, weil es mittags zu heiß
für eine richtige Mahlzeit
ist“, erklärt die 39-Jährige.
Dann stärken sich die Jamai-
kaner lieber mit „Patties“ –

mit Gemüse, Geflügel, Hack-
fleisch oder Fisch gefüllte
Teigtaschen.

Typisch für die karibische
Küche sei auch die Kombina-
tion von süß und würzig. Wo-
bei würzig für untrainierte
Gaumen „richtig scharf“ be-
deutet. Das Nachkochen zu
Hause ist laut Summann kein
Problem. Die zum Teil exoti-
schen Zutaten seien in Asia-
Shops oder über das Internet
leicht zu bekommen.

Auch wenn das gemeinsa-
me Kochen und Ausprobie-
ren im Mittelpunkt steht,
geht es Vera Summann um
mehr als die reine Vermitt-
lung der karibischen Küche.
Sie möchte ihren Gästen
auch Land und Leute näher-
bringen, sie „für ein paar
Stunden in die Karibik ent-
führen“. Erreichbar ist Vera
Summann unter Telefon
05774/3299965 oder per
E-Mail:

verasummann@spicy-ve.com

Vera Summann stellt die jamaikanische Küche vor.  � Foto: Russ

Don Kosaken in Wagenfeld
Die Maxim Kowalew Don Kosaken
machen am Sonntag, 2. Dezember,
im Rahmen ihrer Europatournee
„Ich bete an die Macht der Liebe“ in
Wagenfeld Station. Ab 19.30 Uhr
bringen sie in der St. Antonius-Kir-
che russisch-orthodoxe Kirchenge-
sänge, ukrainische und deutsche
Adventslieder sowie einige Volks-

weisen und Balladen in stetem
Wechsel von Chorgesang und Solo
zu Gehör. Im Vorverkauf sind Karten
zum Preis von 21 Euro unter ande-
rem im Kirchenbüro Wagenfeld und
bei der Volksbank Wagenfeld er-
hältlich. An der Abendkasse kosten
die Tickets dann 24 Euro. � Foto:
Agentur

Kranichen auf der Spur
Mit den Naturfreunden in die Moorniederung

FREISTATT � Nicht nur die Kra-
niche zieht es derzeit in die
Diepholzer Moorniederung.
Auch zahlreiche von den Tie-
ren begeisterte Gruppen be-
suchen die Region, um das
herbstliche Naturspektakel
zu genießen – so auch die Na-
turfreunde Hachetal.

Die Gruppe wird die Diep-
holzer Moorniederung von
Freitag bis Sonntag, 12. bis
14. Oktober, besuchen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Beginnen wird die Reise in

der Diakonie Freistatt. Dort
wollen die Naturfreunde eine
Kleiderspende übergeben
und vor Ort überlegen, ob
eine Hilfe mit Möbeln mög-
lich ist. Die Naturfreunde ge-
hen davon aus in der Diep-
holzer Moorniederung die
ersten Pilze finden zu kön-
nen. Anmeldeschluss ist heu-
te. Auskunft erteilen Bernd
Heine unter 05445/1772, Vol-
ker Baumgardt unter 0421/
804512 und Wolfgang Pan-
kalla unter 04294/356.

„Wolkenhafter
Müßiggang“

GANDERKESEE � „Himmlisch“
wird es am Donnerstag, 11.
Oktober, ab 19.30 Uhr im Kul-
turhaus Müller, Ring 24, in
Ganderkesee zugehen. Denn
im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen Wolken, heißt es
in der Ankündigung: Eva
Pressl und Renate Neumann
inspirierten die plüschigen,
fahrigen, zeitweilig auch be-
drohlich wirkenden Him-
melsphänomene zu einer
Musik-Text-Collage. Im Vor-
verkauf kostet die Teilnahme
15 Euro oder 17,50 Euro an
der Abendkasse. Eine Anmel-
dung ist unter 04222/806550
oder im Internet ab sofort
möglich.

www.kulturhaus-mueller.de

-ANZE IGE-


